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G ro ffh e r xo g l i ch Badisch e s

kzetge - Blatr
für v e n

Mittel - R h e i n k r e i s.
Nro . 59 . Mittwoch dm 29 < Juli 1838 .

Mit Großherz ^oglich Badischem gnädigstem Privilegio . .

B e k a n rt t m a ch u n g e Nt

IVro. 15400 . Den Durchzug der Auswanderer nach Amerika durch das Königreich der
Niederlande betreffend.

Zn Gemäßheit hohen Erlasses des Großh . Ministeriums des Innern vom 11 . v. M Nr . 5825 .

wird in obigem Betreffe der nachstehend « Auszug aus dem Beschlüsse der Regierung deS Königreichs

der Niederlande vom 28 . Dezember 1837 zur öffentlichen Kennkniß gebracht .

Rastalt den 3 . Zuli 1838 .
Großh . Regierung des Mittel -RheinkreiseS .

Frhr . v . Rüdt . vdt . Stengel .

1 ) Alle Rheder , Schiffsmakler und Cargadore , in diesem Reiche etablirt , welche die TranSpor -

tirung von Auswanderern übernehmen wollen , haben hiervon die Anzeige zu machen bei einer von

ihrer Ortsobrigkeit zu ernennenden AuffichrSkommission , welche aus einem Mitglied « des Stadtraths ,
und aus zwei oder mehreren angesehenen Kaufleuken , Rhedern oder Cargadoren bestehen soll.

2 ) Diese Anzeige muß enthalten eine Angabe der Anzahl , worauf sie die der von ihnen auf ein¬

mal oder in Abtheilungen zu lranSportirenden Auswanderer bestimmt zu sehen wünschen , damit solche
der Weiler unten verkommenden BerpfltchtungS . und BerbürgunqSurkunde zur Grundlage biene .

1 ° Eine Nolariatsurkunde , worin die Rheder oder die andern der obenerwähnten Personen sich
verpflichten :

» . zu sorgen für gute Aufnahme der Auswanderer bei ihrer Ankunft an den Grenzen deS Reichs ,
für ihren geregelten Durchzug , so wie für gehöriges Obdach , Verpflegung u . s. w . auf der Reise
von den Grenzen bis an den EinschiffungSort ;

d bei jedem Transporte Sorge zu tragen , für gute Schiffsgelegenheil , gehörige Verproviantirung ,
und Verpflegung der Auswanderer an Bord ;

e . zu sorgen , daß die zum Transport übers Meer bestimmten Schiffe jedeSmal bei Zeiten bereit und
mit allem Röthigen versehen sind , damit die Auswanderer unverzüglich an Bord derselben aus¬
genommen werden können ;

d . zu sorgen für Obdach und Verpflegung der Auswanderer , für den Fall , daß das zu ihrer Ueber -

fahrt bestimmte Schiff bei ihrer Ankunft am EinschiffungSorle , unverhofft noch nicht zu ihrer
Aufnahme bereit wäre ;

«. für den Fall von SeeunglückSfällen , «S sei vor dem Einlaufen inS Meer oder an den Küsten ,
es feie auf den europäischen Meeren , Maßregeln zu nehmen , daß für das Schicksal der Aus¬
wanderer durch Obdach , Verpflegung , Anschaffung eines andern Schiffes u . s. w . gesorgt werde ,

^ re Versorgung nicht dem Lande zur Last falle ; zu welchem Zwecke di»
SchtffSb «fehl «hab,r versehen sein müssen mit den nölhiqen Geldern oder Credtlbriefen , oder » ach

b,t Unternehmer mit Beweisen , daß dir nölhigen Gelder bei der einen oder andern soliden
Zahlkaffe depvnirt , oder bei einer angesehenen Affekuranz - Eompagnie versichert sind .
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2 ° Eine NotariatSurkuvd «^ enthaltend ein « durchlaufende Verbindlichkeit zu eventueller Zahlung

von so viel mal einhundert fünfzig Gulden als die bei der Angabe beMchnete Anzahl Aus¬

wanderer beträgt , zu Gunsten des durch obige Auffichtskommiffion vertretenen Reiches und muß diese

Verbindlichkeit unterstützt sein , durch Verbürgung von zwei oder mehr bekannten und Credit habenden

hier im Lande etablirten Handelshäusern , zur Zufriedenheit mehr erwähnten Commission , welche Wer,

bürgung gleichfalls durchlaufend und auf alle in Folge der zu Anfang dieses Artikels erwähnten An¬

gabe , nach einander durchzuführcnden Personen anwendbar sein muß .

3 ) Von dem Betrage der im Art . 2 . sub . 2 ° gedachten Verpflichtung sollen zu Gunsten des

Reichs , durch Zwischenkunft erwähnter Commission , alle Kosten , Schaden und Interessen -ersetzt werden ,

welche sowohl durch Nachläßigkeit der Unternehmer in Erfüllung der oben im Artikel s , bezeichneten

Verbindlichkeiten und derer , welche ihnen durch die folgenden Artikel noch auferlegt werden , als durch

das Betragen der zur Transportirung übernommenen Auswanderer veranlaßt werden möchten .

4) Erwähnte Commission soll wachen über Aufrechthaltung gedachter Verbürgung , so lang « di«

in Art . 1 . bemerkte Anzeige in Wirkung ist, damit solche zu allen Zeiten hinlängliche Sicherheit ge ,

währe ; sie soll bei Beurtheilung der Tauglichkeit der zur TranSportirung der Auswanderer bestimmten

Schiffe besonders auch sehen für das Vorhandensein : *

a . deS nöthigen Schiffsraumes , dabei zur Grundlage nehmend , daß die Anzahl der mit einem Schiff

zu transportirenden Leute beschränkt werde , auf 4 Personen für jede 5 Lasten nach dem nieder ,

ländischen Meßbrief , wobei von Kindern unter 15 Jahren zwei für eine erwachsene Person zu

rechnen , und hat ferner darauf zu achten , daß Proviant zu deren Verpflegung in hinlänglicher

Quantität an Bord vorräthig sei ;
b . der Gelder , Creditbriefe oder Versicherungen , wie am Schluffe de - Artikels 2 - lit . e . bemerkt

worden , und für letztern Fall die Belege oder Assekuranz -Polizen in Empfang zu nehmen , bis

daß die Art . 7 . weiter unten vorkommende Erklärung abgegeben werden kann .

5 ) Die fraglichen Rheder , Schiffsmakler und Cargadore haben jedesmal , wenn sie eine Anzahl

Auswanderer erwarten , welche in keinem Falle die nach Art . 2 . vorausbestimmte Zahl überschreiten

darf , davon der Aufsicktskommiffion Anzeige zu machen und müssen ferner Sorge tragen , daß Jemand

ihrerseits bei Ankunft der Auswanderer an den Grenzen sich am äußersten Comptoire der Ein - und

Ausgangsrechte befinde , um unter Aufficht eine » dazu kommillirenden Beamten , welchem authentische

Abschriften der Art . 2 . bezeichneten und von der Auffichtskommiffion vifirten Aktenstücke , so wie ein

Namensverzeichniß der im Transport begriffenen Auswanderer in äuxlo vvrzuzeigen find , den Eingang

der Auswanderer zu beaufsichtigen und die Fortsetzung ihrer Reise gehörig zu befördern . Erwähnter Be .

amter hat seinerseits darauf zu ächten , daß auf den , in den ihm vorgezeigten Papieren angeführten Namen

de » Unternehmers , duS erstemal , keine größere Anzahl Auswanderer zugelassen werde , als in den

Papieren bemerkt ist, wahrend (damit bei den folgenden Transporten die Anzahl zu finden feie, deren

Durchzug noch auf den Namen desselben Unternehmers statt finden darf ) die früher schon durchge -

kommenen Auswanderer von der ursprünglich angegebenen Zahl abzuziehen sind , unter Beachtung dessen,

was unter Art . 7 . bestimmt wird .
6 ) Eins der von dem Bevollmächtigten der Unternehmer Unterzeichneten Namensverzeichnisse ver »

bleibt in den Händen des erwähnten Beamten , um mit seinem Visa versehen , unverzüglich der Auf -

flchtSkommiffion übersandt zu werden . Diese Commission hat von diesem Verzeichnisse eine Abschrift

zu behalten , und das Original mit Angabe der Namen von Schiff und SchiffSbcfehlshaberE , an den

sich am Orte der Einschiffung befindenden Oberbeamten der Ein - und Ausgangsrechte zu ubersenden ,

durch welchen dasselbe einem zu restgnirenden Beamten zu behändigen ist , welcher bei der Expedition

deS Schiffes an der äußersten Wacht , diese- Verzeichniß mit den an Bord sich befindenden Auswanderern

zu vergleichen , und dann , mit seinem Visa versehen an die Auffichtskommiffion zuruckzusenden hat , um

durch dieselbe , nachdem sie es in ihren Registern eingetragen hak, dem Beamten des äußersten Comptoirs

an der Flußseite Übermacht zu werden . .

7) Sobald da « Schiff, womit eine frühere Anzahl Auswanderer die Reife angetreien hak , als

außerhalb der europäischen Meere sich befindend , betrachtet werden kann , und also in Hinsicht des im

Art . 2 . lit . e . bestimmten keine Verbindlichkeit mehr auf den Unternehmern ruht , können diese sich

bei der Auffichtskommiffion melden , um außerhalb rin Zeugniß zu erlangen , welches sodann von der¬

selben , nach Befund der Umstände ausgefertiqt und an den Beamten deS äußersten Comptoir «

an der Flußseite übermittelt werden kann , welcher Beamte bei Empfang desselben die darin be¬

zeichnet « Anzahl wirklich schon d u rch ger ei st te r Auswanderer abzuziehen har , von dem



Gesammtbetrag de » auf den Namen derselben Unternehmer eingetragenen Auswanderer , wofür solch «
durchlaufende Bürgschft gestellthaben , dergestalt, daß diese Unternehmer wiederum für eine gleiche

Anzahl kreditirt stehen , und zwar für den , für welchen die Berpflichmngs - und VerbürgungSurkunde
für die im Art. 2 . «vir. 2° beabsichtigte Anzahl Gültigkeit hat , indem bei Verfall dieser Urkunde,
von ganzer oder theilweiser Erneuerung derselben , der Mehrerwähnte Beamte, von der Auf»

sichtskommiffion unverzüglich berechtigt werden muß .
8) Die Rheder , Schiffsmakler und Cargadore haben durch ihre Bevollmächtigte die Auswanderer

bei den Unterhandlungen mit denselben , von dem Inhalte dieser Bestimmungen gehörig in Kenntniß zu

setzen, auch sollen die nöthigen Exemplare dieses Beschlusses, in niederländischer und deutscher Sprache ,
an Bord der Schiffe zur Kenntnißnahmr der Auswanderer aufgehängt werden ; diese können , nach Gut¬

finden , bevor sie Verabredungen treffen, sich zu dem niederländischen Gesandten , Geschäftsträger oder

Consul in dem Landi , welches sie verlassen wollen, verfügen, um von dem Jnnhalte dieser Bestimmun¬

gen unterrichtet zu werden.
9) Die Rheden, Schiffsmakler und Cargadore haben durch ihre Bevollmächtigte dafür sorgen zu

lassen, daß die Auswanderer mit den nöthigen Passen versehen sind , wovon in dem in Artikel 5. er¬

wähnten Namensverzeichnisse gehörige Meldung zu machen ist ; insofern für diese Pässe das Visa ei¬
nes niederländischen , diplomatischen oder Consularagenten erforderlich ist , können die niederländischen
Gesandten , Geschäftsträger oder ConsUle in denjenigen Staaten , welche von den Auswanderern verlas¬
sen , oder durchzogen werden , jenes Visa verleihen auf Vorzeigung der Dokumente durch einen Bevoll¬
mächtigten der in Gegenwärtigem erwähnten Rheder , Schiffsmakler oder Cargadore , mit denen die
Auswanderer kontrahirt haben.

10) Bei Ankunft der Auswanderer an den Grenzen dieses Reichs und während ihrer Reise von
da bis an den Einschiffungsort , soll den Bevollmächtigten dieser Rheder u . s. w . durch die befugten
öffentlichen Behörden alle Hülfe und Beistand verliehen werden, gleiche Hülfe und Schutz soll den Un¬
ternehmern an den Einfchiffungsortcn zu Theil werden, damit auch dorten die betreffenden Personen so
wenig als möglich aufgehalten werden.

Nro. 16081. Das Auswandern der Polen betreffend.
Durch Erlaß de » Großh . hohen Ministerium« de« Innern vom 26 Juni d . I . Nro . 6501.

wurde hierher eröffnet, daß nach einem Erlaß des Großh . Ministeriums des Großh . Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten vom 14. Juni Nro. 1419 die Kaiserlich Russische Gesandtschaft neuer¬
dings gemessene Befehle erhallen habe , bei einer jeden Familie , die nach Polen auszuwandern beab¬
sichtigt, die Visirung des Passes von dem Nachweis eines Vermögens von wenigsten- 400 fl . abhängig
zu machen.

Diese- wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Rastatt den 10. Juli 1838.

Großh . Regierung de- MittelrheinkreiseS.
Frhr . v . R ü d t . . rdt . Rost .

Nro . 16082 . Die Führung der Bürgerbücher betreffend.
Da - Großh. Ministerium de- Innern hat durch Erlaß vom 22. Juni d . I . Nro . 6304 . v,r .

ordnet , daß die durch den § . 8. der hohen Verordnnng vom 2 . Dezember 1836. RggSblt . Nro. 55.
vorgeschriebene periodische DerichlSerstattung der Grmeinderäthe an die Bezirksämter und dieser an dir
KreiSregierungen über den jeweiligen Befund der Bürgerbücher künftighin unterbleibe .

Diese Verfügung wird sämmtlichen Großh . Ober« und Bezirksämtern , AmtSrevisoraten und den
Gemeinderäthen , den beiden erstem mit dem Anhang bekannt gemacht , daß ihnen durch den oben «»ge¬
rufenen hohen Erlaß zur Pflicht gemacht sei , bei jeder schicklichen Gelegenheit von den Bürgerbüchem
dwsicht zu nehmen , und «amtlich bei jedem Rüggericht sich das Bürgerbuch vorlegen zu lassen ,

jw nach Anleitung der gedachten Verordnung genau zu prüfen, die nöthig scheinenden Verbesserungen
st- ieich anzuordni » und den Befund in das Rüggericht -protokoil niederzulegen.

Rastatt den 10. Juli 1838.
Großh . Regierung de- Mittel-Rheinkreise« .

Frhr. v. Rüde . vckt. Rost.
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IN*©. 45405 . Rach eB — Iwu« mcknungsmastiger PrÄfunqisind die ^ neipieute» Joha « , Kam dstst

s» s Karlsruhe bmd Wilhelmi Swm au « Lurlach uater -die Zahl der LH - ilu » g-s- Srvirben4ien

und die Zneipienten Franz Hei « vich ans Karlsruhe « nd Wilhelm fije .46ra « b a«s Pforzheim unter
die Zahl der A k t u r ta k S - S cr i b ent « n ausgenommen worden , .was hiermit .zur iffentüchrn Kennt -

niß gedracht wird . Ma îatk den 3 . Juli 4838 .
Grvßherzogl . Regierung des Mittel,RheinkroiftS .

Frhr . w . R n d t . vdt . S t « n-g e l.

B c k a n n t m a ch u n g e n . i

.Durch die Penstvnrrung des Schullehrers ,
!

Niednagel zu Kaferkhal ist die Schule da - z

selbst , . mit dem neu regulirten Gehalt von i

350 st . 14 kr . nebst freier Wohnung und einem j

Gulden Schulgeld von jedem Schulkind in Er - j
lcdigung gekommen . Die Bewerber um dieselbe |
haben sich giach Maßgabe der Verordnung vom «

7 . IM 1836 . Regierungsblatt vom 3 . August I

1836 . Nco . 38 . binnen 4 Wochen bei ihren 1

Bezirksschulvisitaturen zu melden .
Der Garnisons - Schuldienst in Kislau ist ge¬

genwärtig erledigt , und soll durch einen recipir -

t «n evangelischen Schulkandidaten , der sich über

seine Qualistkation und Aufführung gehörig aus¬

zuweisen vermag , sofort wieder besetzt werden .
Die Bewerber um diese Stelle , mit welcher mo¬
natlich 16 fl . Gehalt , 30 kr . Kleinmonturgeld ,
1 tägliche Brod -Partion und Kasernirung ver¬

bünden ist , haben stch innerhalb 4Wochen , « nt «

Vorlage ihrer Zeugnisse , bei dem Grohh . Kriegs -

Ministerium zu Karlsruhe schriftlich zu meiden . ?

Uniergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden liq uidationen .

Andurch werden alle diejenigen , welche ,
auS was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol . »

len , aufgefordert / solche in der hier nnren zum
RichrigstellungS . und Vorzugsverfahre « an .

geordneten Tagsahrr , bet Vermeidung des AuS . ’

Schlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd .

sich , anznmelden , «nd zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSirrknnden
und Antretung deö Beweises mit ander » Be .
weismtttcln , zu bezeichnen , wobei - «merkt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung des
Masse-CuratorS und den etwa zu Stande kom .
« enden Borgvergleich , die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beigetreren
angesehen werden solle» . Aus dem

Oberamt Linhr.
(4 ) zu Lahr an hie gn ,Gaqt exkannle Beo¬

lassenschaft der verstorbenen Blechner Christian
Marschütz Wittwe , Salamea geh . M,e .HZee ^
auf Montag den 27 . August d . I . Bormittags
8 Uhr auf diesseitiger Oberamtskanzlei ,

(1) zu Oberschop fheim an den Bürg «
und Taglöhner Joseph Schäfer jung , welcher
gesonnen , ist mit seiner .Familie nach Nordamerika
auSzuwandern , auf Montgg den 17 . August d . ,A .
Vormittags 8 Uhr auf diesseitiger OderamtS -

kanzlei . Aus dem
Oberamt Offenburq .

(2 ) zu Müllen an die in Gant erkannte
Verlassenschast des verstorbenen Silvester Sri .tz
aus Montag den 6 . August d . I . Vormittags
8 Uhr auf diesseitiger Oberamtskanzlei . Aus den»

Oberamt Rastatt .
(1) zu Muggensturm an den Schuh¬

macher Leopold König und dessen Ehefrau
Anna geb . Schnepf , welche die Erlaubniß
nach Amerika auSzuwandern erhalten haben , auf
Mittwoch den 22 August d I . Morgens 8 Uhr
bei diesseitigem Oberamt .

(1 ) Lahr . sSchuldenliquidation .j Gegen
die Verlassenschaft des verstorbenen Handelsmanns
Karl P re u von hier kst Gant erkannt , und Tag -

fahrk zum Vorzugs - und Richkigstellungsverfah -

ren auf den 16 . und 17 . August I . I . Vormit¬

tags 8 Uhr und . Nachmittags 2 Uhr anberaumk .
Es werden daher alle diejenige , ^

welche aus was

immer für einem Grunde Ansprüche an di« Gant¬

masse zu machen haben , aufgefordert , solche in

der angesetztcn Tagfahrt auf diesseitiger Ober ,

amtskanzlei , bei Vermeidung de« Ausschlusses
vor der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelt

Dtn , und zugleich di« etwaigen Vorzugs , oder

UnlerpfandSrechle zu bezeichnen , die sie geltend

machen wollen , mit gleichzeitiger Vorlegung -der

Beweis -Urkunden oder Antretung de« Beweise «

mit andern Beweismitteln .
Zugleich werden in der obigen Tagfahrt ein

Massepfleger und Gläubiger -Ausschuß ernannt ,

Borg - und Nachlaßvergleiche ersucht , und sollen
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4 » MjM Mf Äoczvergleiche und E »n «n« unq d«s

Massepflegers » nd Kl *»big « .-AuSsch«ss
'es die Richt «

frifonaenton « W i « Mehrheit der Erschienenm
bsstvekend anHksche» werden .

Hinsichtlich hes Nachlaß - Vergleiches wird

hier htmiti * d« ß b« i Seite der Witlwe

>deö vertehtLy Handelswanns Karl Preu bereits

Vergleichsvvrschläqe dMn gemacht wurden , daß

fie die Gesammimaffe zu übernehmen , bereit ist ,

wogegen sie den Gläubigern aus der früher » Gant

ihres Ehemannes die Haltung des zur Abwen -

h,u» z des weitern Gantvorfahvens abgeschlossenen
Arrangements zufichert , so deiß .-fie diesen also die

Abfindungssumme von 40 pCt - und zwar sofort

nach ' der richterlichen Bestätigung , des neuen Ver¬

gleichs die zweite Terminsrave , die drille aber

4 Monate spater ausbezahlte . Den seit dem
früher » Vergleichsnbschluffe entstandenen neuen

Gantgläubtgern werden .von genannter Witlwe

50 pEk . der richtig gestellt werdenden -Forderun¬

gen , in 3 unverzinslichen Terminen gahbar , dar

%. Termin 4 Monate nach der BergleLchSbestä-

tiguug und jeder der folgenden 4 Monate spater
angeboren .

Die etwaige Abschließung eines Vergleichs
anbelangend , werden die nicht persönlich erschei¬
nenden Gläubiger noch besonders darauf auf¬
merksam gemacht , daß sie ihre Gewalthaber mit

Spezialvollmacht zu diesem Bedufe gu versehen
haben .

Der Tag des GantauSbruchs ist auf den
2 . v . M - alS den Todestag de« HandetSmannS
Karl Preu , richterlich festgesetzt.

Lahr den 10 . Juli 1838 .
Großh . Oberamt .

CD Baden . sEdiktalladung .) Die Ber -

«taffenfchaft des verstorbenen Zohann Wilhelm
-Memond , ParsümeriehandlerS von Slraßburg ,
wurde von dem zurückgelassenen Erben cum
.beneficio inventarii angetreten . Auf den Grund
des ß. 779 . der Pr . O . werden nunmehr alle

diejenigen , welche Forderungen an die Erbmasse
haben , aufgefordert , innerhalb 3 Wochen uw so
Hewiffer bei hiestgem Großh . Amtsrevisorate die¬
selben anzumelden , als sonst die Ansprüche der -
nuigen welche solch« cnrzumeldcn unterließen , nur
a « f denjenigen Theil der Erbschastsmaffe erhal¬
ten werden der nach Befriedigung der Erbschasts -
Stuubjger aus e>«n Erben gekommen ist .

Baden b«, i . Zuli 1838 .
Großh . Bezirksamt .

-. ^ KarlSruh ». sVersäumiwgSerkennt -
nrß J jn Sache » mehrerer Gläubiger gegen di «

Gawtmasse des Karl Stob -er von Leopolbsha -

fe» , Kordrrmrg « ad Vorzug .betreffend , worden

snmmtliche , in heutiger Liquidationsiagfahrt nicht

erschienenen Gläubiger von der vorhandenen Gant¬

masse hiemit ausgeschlossen .
V . W . W .

Karlsruhe den 13 . Zuli 1838 .
Großh . Landamr .

Ausgetretener VorlaDungen .
(1) WaldSHut . (Vorladung und Fahn¬

dung . J Die beiden Soldaten Johann Baptist
Fritschi von Thiengen , und Alois Beck von

Remetschwil , welche sich am 5 . dieses aus ihrer
Garnison Durlach entfernten , werden aufgeforderk ,
sich binnen 4 Wochen entweder dahier oder bei

ihrem Regiment zu stellen , widrigens sie der

Desertion für schuldig erklärt , und in die gesetz¬
lich « Strafe mit Vorbehalt der persönlichen Be¬

strafung »m Betretungsfalle verfällt würden . Zu¬

gleich werden sämmlliche Polizeibehörden .ersucht ,
auf dieselben zu fahnden , und sie auf Betreten

anher einzuliefern , zu welchem Ende das Sig¬
nalement derselben beigefügt wird .

Signalement
des Zohann Baptist Fritschi von Thiengen .

Derselbe ist 21 Zahre 3 Monate M , 5 '

3 " groß , von starkem Körperbau ., hat eine ge¬
sunde Gesichtsfarbe , graue Augen , rothe Haare
und stumpfe Nase . An jrarifchen Kleidungsstücken
hat er «inen Rock , 2 Paar Pantalons , eine

Holzmütze und « inen Gewehrpropfer mitgenommen .
Signalement

des Alois Beck von Remetschwil .
Ec ist 21 Jahr « 8 Monate all , 5 Schub

3 Zoll 2 Strich groß , von besetztem Körperbau ,
hat eine gesunde Gesichtsfarbe , grau « Augen ,
blonde Haare und spitzige Nase . An ärarischen
Gegenständen hat derselbe mitgenommen wie der
Soldat Fritschi .

Waldshut den 17 . Juli 1838 .
Großh . Bezirksamt .

41 ) Boxberg . (Fahndung und Signale¬
ment .) Der Zimmergeselle Sebastian Geiger
von Hcckfeld , Amtsbezirks GerlachSheim , wurde
durch Urtheil des Großherzoglichen Hofgerichls
des UnterrheinkreiseS vom 16 . Mai d . I . Nro .
5404 . des dritten Diebstahls für schuldig erkannt
und deßhalb zu einer 2jahrigen Zuchthausstrafe
verurlheilt . Da sich derselbe mit einem neuen ,
für daS In - und Ausland gültigen Wander¬
buche zu versehen gewußt und aus seiner Heimath
entfernt hat , auch sein dermaliger Aufenthalt
unbekamtt ist, ersuchen wir sämmlliche resp . Po -



416

lizeibehörden , auf diesen hier unten signalisirten
Menschen zu fahnden und ihn im Betretung - ,
falle gegen Kostenersatz gefänglich anher ablicfern
zu wollen .

Signalement .
Alter 21 Jahre , Größe 5 Schuh 4 Zoll ,

Statur untersetzt, Gesichtsfarm rund , Gesichts¬
farbe gesund , Haare blond , Stirne bedeckt, Augen¬
braunen blond , Augen grau , Nase groß und
spitz , Mund gewöhnlich , Bart keinen , Kinn
rund , Zahne gut , Besondere Kennzeichen keine .

Boxberg den 9 . Juli 1838 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Gengenbach . sDiebstahl .j Am 4ten
d . M . Vormittags zwischen 9 und 11 Uhr wur¬
den dem Bürger und Bauern Peter Schre m pp
zu Fußbach nachstehende Gegenstände entwendet ,
und zwar :

s) aus einem in dessen Wohnstube befindlichen
Kasten mittelst gewaltsamer Erbrechung
desselben :

18 Kroncnthaler , 1 Kleinthaler und 5 SechS -
kreuzerstücke an Geld ;

b ) aus der Wohnstube :
eine silberne Taschenuhr sammt Kette im

Werth von 9 fl.
Diese ist besonder- dadurch kenntlich , daß

fle ein emaillirtes Zifferblatt mit erhabenen rö¬
mischen Ziffern , da - Gehäuse in der Mitte eine
kleine durch einen Druck verursachte Vertiefung
hat , und auf dem Bigel die Zahl 14 unsichtlich
ist , die einfache 5 " lange silberne Kette mittelst
eines Federhakens mit der Uhr verbunden ist und
am untern Ende einen messingenen und einen

silbernen aus einem halben französischen Frank
bestehenden Uhrenschlüssel trägt , auch zur Zeit
der Entwendung kein Gla - auf der Uhr war .

Ein schon getragener Rock von schwarz ge .
färbtem Zwilch , im Werth von 2 fl .

$ Schoppen Hefenbranntwein , in einem
runden Fläschchen, im Werth von 18 kr .

Dies bringen wir Behufs der Fahndung
auf den bi « jetzt noch unbekannten Thäler und
die entwendeten Gegenstände zur öffentlichen
Kenntniß .

Gengenbach den 17 . Juli 1838 .
Großherzogl . Bezirksamt .

( 2 ) Stockach . (Bekanntmachung . ) Un¬
ter den Effekten des dahier wegen wiederholten
3 . Diebstahls in Untersuchung stehenden Alot -
H a n se r ist ei» Sigill aufgefunden worden mit
der Umschrift : „ Gräflich . Württemberg . Roth . Re .
gierungS - Siegel ". Das auf diesem Sigill de»
findliche Wappen enthält eine Krone , unter wel .

cher sich ein Schild befindet , auf dessen beide«
Seiten ein Mann mit einer Keule abgebildet ist .
Oben , unten und auf beiden Seiten de- Schild -
sehen die Ende eines MaltheserkreuzeS heraus .
Auf der «inen Hälfte des Feldes ist ein Fisch,
auf der andern Hälfte ein Horn , über dem Horne
find 2 Kugeln und unter dem Horne eine Kugel
abgebildet . Jnculpat will dieß Regierungssiegel
auf der Straße zwischen Aach und Pfullendvrf
gefunden haben. Wer Ansprüche auf dieses Sie¬
gel zu machen hat, wolle dieselben in möglichst
kurzer Zeit bei diesseitiger Behörde geltend machen,

Stockach den 3 . Juli 1838 .
Großh . Bezirksamt .

(2) Lahr . ( Bekanntmachung . ) Israel
Schwab ist den 13 . März 1818 in Nonnen -
wcier geboren und gehört zur Conscrjption pro
1839 ; sein Vater hieß Samuel Schwab , seine
Mutter Hindel Günzbürger , deren Heimaths -
und Aufenthaltsort so wenig als der des Soh¬
nes bekannt ist, weßhalb man dieses zur öffent¬
lichen Kenntniß bringt , und die betreffende He-i-
wathsbehörde veranlaßt , den Israel Schwab zur
Conscrjption zu ziehen.

Lahr den 14 . Juli 1838 .
Großh . Oberamt .

(1) Karlsruhe . (FahndungSzurücknahme .j
Unsere Fahndung auf den deserkirten Tambour
Wilhelm Bäuerle vom 17 . d . M . Nro . 10721 .
nehmen wir hiemit wieder zurück, da derselbe be¬
reit- arretirt wurde .

Karlsruhe den 19 . Juli 1838 .
Großh . Skadtamt ..

Kauf - Anträge .
( 3 ) Baden , ( Hausversteigerung . ) Zu

Folge verehrlicher richterlicher Verfügungen vom
8 . und 13 . Januar d . I . Nro . 235 . 587 . und
588 . vom 30 . März und 27 . April d. I .
Nro . 3981 . 5181 . wird dem Bürger und Zim .
mermann Gerhard Groß von Beuern , zur Zeit
hier wohnhaft , Samstag den 25 . August d . I .
Nachmittags 3 Uhr im Gasthaus zum goldnen
Kreuz dahier im VoUstreckung- wege in öffentli¬
cher Versteigerung zum Kaufe aufgesetztEin
2 Stock hohe» , neu von Stein erbaute - Wohn¬
haus in der Neuerer Vorstadt an der f. g . Hum .
melmatte dahier, 40 ' lang , 36 ' tief , mit Bal .

kenkeller und 3 Wohnungen , rin besonder- stehen-

de- Hintergebäude daselbst, 2 Stock hoch , 36 ' lang
und 22 ' tief, mit Remise , Waschküche, Wohnung
und Speicher . Der Platz auf dem dies« Gebäu¬

lichkeiten stehen, sammt Hofraum , ist zusammen
22 Rth . groß und grenzt vorne « an die Straß «



«ins . an Schrein « Johann Falk , ads . und hin¬
ten an städtisches Gemeindsgut . • Die Kauflteb -

haber werden mit dem Bemerken zurSteigerung
eingeladen , daß bei dieser Versteigerung , wenn
der SchätzzmgspcheiS erreicht wird , sogleich der

endgültige Zuschlag , cjfjötat ,
; Baden den 7 . Juli 1838 .

■ Bürgermeisteramt .

M
'
Durlach . sWeinversteigerUNg .1 Die

ünietzdschnete Stelle versteigert am Montag dfN
6 . künftigen MonatS August , Vormittags 9 Uhr ,
au » dem hiesigen herrschaftlichen Keller in schick¬

lichen Äb
'
lhellungen nach dem Wunsche der Stei¬

gerungsliebhaber .
Weingarter Gefällwein , guter Qua¬

lität , vom Jahrgang 1836 ^
' 95 Ohm

Söllinger dergleichen vom nämlichen
Jahrgang - 30 Ohm

Zusammen 125 ' Ohm
Wozu die Liebhaber hiemit eingeladen werden .

Durlach den 19 . Juli 1838 .
Grohß . Domänenverwaltung .

• (1 ) Forbach . sWirthshausversteigerung .)
Aus Auftrag des EigenthümerS wird der Unter¬
zeichnete bis Dienstag den 21 . August d I . Nach¬
mittags 2 Uhr das hiesige LvwenwirlhShaus nebst
Scheuer , Stallung und Zugehörde , an der fre¬
quenten Straße durchs Murgthal , und nahe an
der Murg gelegen , im Hause selbst einer öffent¬
lichen Steigerung aussetzen , wozu die Liebhaber
mit dem Bemerken eingeladen werden , daß , im
Fall kein annehmbare - Gebot geschieht , in der
nämlichen Tagfahrt ein Versuch zur Verpachtung
des Hauses gemacht werden wird . Die Bedin¬

gungen können bei dem Unterzeichneten in Gerns¬
bach, oder bei Kronenwirlh Wunsch in Forbach
tingesehen werden . Auswärtige Liebhaber « ol¬
len sich mit legalen Vermöqenszeugniffen versehen .

Forbach den 18 . Juli 1 &58 .
Theilungskommissär .

F . Schrott .

Bekanntmachungen .
In Gemäßheit des §. 74 . des Zehntablö -

sungSgesetzeS wird hiermit öffentlich bekannt ge¬
macht . daß die Ablösung nachgenannter Zehnten
endgültig beschlossen wurde :

o im Bezirksamt Jestetten den 12tcn
Juli 1838 .

Zwischen der Pfarrei Schwerzen , Bezirksamts
ILaldshut , in der Gemarkung Rechberg .' itn Bezirksamt Lörrach den 7 . Juli
1838 .

a) Zwischen dem Grvßh . Dowänensiskus aus
Biombacher Gemarkung .

d ) Zwischen dem Großh . Domänen siskus , den
Bruntruker Zehnten auf RümmiNger Gemarkung
betreffend .

c ) Zwischen der Pfarrei Wollbach auf dorti¬
ger Gemarkuvg .
" (3 ) im Oberamt Heidelb erg den 12ten
Juli 1838 .

' Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Heidelberg , den aus Kirchheimer Gemarkung zu -

stehendcn Zehntcn zwischen dieser Behörde und
der Gemeinde Kirchheim , nämlich :

а ) Der große Zehnten von den Eppelheimer
Erbbestands - Neurottfeldern , excl . des Hegenichs -

hofS, zu 178 Morgen , 3 Vrtl . 26 Ruthen .
d ) Von denselben , si g . Dreispitze , zu 3 Mor¬

gen , 3 Viertel 24 Ruthen .
v) Vom Kirchheimer Allment Neurott , zu 200

Morgen 2 Viertel .
б ) Der kleine Zehnten in den Erbbestands -

Neurottfeldern und in der s. g. Dreispitze ganz ,
ein Drittel desselben aber im Kirchheimer All¬
mend - Neurott .

e) Zwischen dem Großh . Badischen Medicinal -

rath Dr . Nebel und der Gemeinde Dossenheim .
(3 ) im Bezirksamt B »» berg den 10ten

Juli 1838 .
Zwischen dem Großh . Stift Mosbach und

der Gemeinde Babstadt .
(3 ) im Bezirksamt Breiten den 12ten

Juli 1838 .
Zwischen der Stadtgemeinde Brelten auf

Rinklinger Gemarkung .
l2 ) im Bezirksamt Waldkirch den 9ten

Juli 1838 .
a ) Zwischen der Großh . Domänenverwaltung

Waldkirch und den Zehntpflichtiqen Gutsbesitzern
von dem Districte Obersinnsbach .

b ) Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Waldkirch und den Zehntpstichtigen Gutsbesitzern
des Bezirke « Kollnau .

c ) Zwischen der Grvßh . Domänenverwaltung
Waldkirch und den Zehntpstichtigen Gutsbesitzern
von Kohlenbach .

( 1 ) im Bezirksamt AdelSheim den Ilten
Juli 1838 .

Zwischen der Pfarrei Bödigheim auf der
Gemarkung Bofsheim .

(1 ) im Bezirksamt Ettenheim den 12ten
Juli 1838 .

Zwischen der Schul « zu Kappel am Rhein
und der dortigen Gemeinde .

(1 ) im Bezirksamt Mosbach den 19 .
Juli 1833 .

a ) Zwischen der evangelischen Pfarrei Aglaster -
hausen und,der Gemeind » daselbst .
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b ) Zwischen der evangl . Pfarrei ' Neckarburken
und der Gemeind «, daselbst .

( 1 ) im Bezirksamt Waldkirch den 19ten
Ju « 1838 .

a ) Zwischen der Großh . L,omän «nDerwattung
Waldkirch und dem Aehntkonsortium des Bezirks
Vorderheuweiler .

b ) Zwischen der Großh . Domanenverwaltung
Waldkirch und dem Aehntkonsortium des Bezirks
Hinterheuweiler .

Alle diejenigen , die in Hinsicht aus diese ab -
lösenden Zehnten in deren Eigenschaft atS Lehen¬
srück , Stammgutstheil , Unterpfand u . s. w . Recht « '
zu haben glauben , werden daher ausyefordert ,
solche in einer Frist von 3 Monaten nach ' den in
den tz§ . 74 . bis 77 . des Zehntablösuwgsgesetzes
enthaltenen Bestimmungen zu wahren , andern¬
falls aber sich lediglich an den Zehntberechtigten
z « halten .

(1) Karlsruhe . sBekanntmachung ] Bei
der am 14 . l . M . in Daxlanden vvrqrnvmme -
nen Bürgermeisterwahl wurde Gcmeinderath Mar¬
tin Kober als Bürgermeister erwählt und auch
bestätigt , was wir hiemit zur allgemeinen Kennt¬
nis bringen . H,

Karlsruhe den 14 . Juli 1838 .
Großh . Landamt .

(1 ) Kork . sBekanntmachung .] Derzeit ,
herige Bürgermeister Michael Ivcker « von Hes¬
selhurst wurde bei der heute stattgefundenen Bdr -
germeisterwahl wieder gewählt und von StaatS -
wegen bestätigt , was hiermit öffentlich bekannt
gemacht wird . »>

Kork den 16 . Juli 1838 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Kork , sBekanntmachung . ^ Bei der
heute stattgefundcnen Bürgermeisteewahi in Hobn -
hurst wurde der ausgetretene Bürgermeister Jo¬
hannes König wieder gewählt , von StaalSwe -
gen bestätigt und in Pflichten genommen .

Kork den 19 . Juli 1838 .
Großherz . Bezirksamt .

(1) Pforzheim . sBekanntmachung .] Bei
der in Göbrichen vorgenommenen neuen Burger¬
meisterwahl wurde der bisherige Bürgermeister !
Mathias Gossenberger wieder gewählt und >
von StaakSwegen bestätigt . !

Pforzheim den 18 . Juli 1838 . -
Großh . Obcramr . -

(2 ) Freiburg . sOffene CommissariatS - i
stelle .] Lustlragende zu der dahier offenen und
sogleich oder auch nach einem Vierteljahre ange -
lreten werden könnenden Commiffariatsstelle wol¬

lt « sich uni «» Ak -schlust ihn « ZeuguM iarpam »
freie » Briesten meidend

FreiKlrg den 1tz> Juli 1838 . . >
Großh . TtadtlMitsrovisosat .

(i ) Radoff s '
f « s Vakante Aktuar «-

fidle .] Bei unterfertigter stelle ist ebne AktuarS -
stelle vakant , welche mit einem rezipirten RechtS -
praktikanten oder Skribenten besetzt werden soll.
Der Eintritt kann sogleich geschehen . Der , Ge¬
halt richtet sich nach der Qualifikation des Be¬
werbers von 350 - bis 4M fl- nebst Acridenzien .
Die Bewerber wollen sich in frankirten Briefen
unter Anschluß der Befähigungszeugniffe ehebal -
dest dahier anmelden .

Radolfzell den 19 . Jul » 1838 .
Großh . Bezirksamt .

( 1^ Wein he im . sVakante Akkuarstellc .]
Bei diesseitigem Bezirksamt ist eine Aktuarstelle ,
welche sogleich oder binnen 3 Monaten angetre¬
ten werden kann , mit einem jährlichen Gehalt
von 370 fl . erledigt . Diejenigen Rechlspraktikan -
ten oder recipirte Scribenten , welche diese Stelle
zu erhalten wünschen , wollen sich in Balde an
den Unterzeichneten Amtsvors . and wenden .

Weinheim den 20 . Juli 1838 .
Großherzoq« . Bezirksamt .

B e ck.

( 1) Bruchsal . sJahrmarktSvcrlequng . ]
Der bisher auf Ostermontag in Heidelsheim
abgehaltene JadtMarkt wird auf Montag der
auf die Osterwoche folgenden Woche , oder auf
den Montag nach dem s. g . weißen Sonntag
verlegt , was hiemit bekannt gemacht wird .

Bruchsal den 16 . Juli 1838 .
Großh . Oberamt .

(^ Karlsruhe . sErledigteS Theilungs -
Kommisseriat .] Ein Amtsreviforat des Mittel¬
rheinkreises sucht einen tüchtichen und soliden
Theilungskommissär -, welcher den Wohnsitz in
der AmtSstadl und einen angenehmen nahe gele¬
genen Distrikt erhält . Auf frankirte Anfragen
erlheilt die Redaction dieses Blatte « Auskunft .

Dienst - Nachricht , n .

Die von der Grund » und PatronatSherr .
schüft von Berlickingen erfolgte Präsentation des
Schulverwalters Ludwig . Reu ther von Bargen

- auf die Schule zu Neunstetlen , hat die Staats -
grnehmigung erhalten .

Redigirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der 6 . F . Müller '
fchen Hofbuchhandlung .
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